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Großer Tag unserer U - Boote !
Aber 140000 BRT . aus einem britischen Geleitzug herausgefchossen

des

r

r

. Die deutschen Bomber Kälten die gleich
erngeschlagen wie bei der Vernichtung von C

r

Wrritägltch nachmittags .
SekchSftszeit r 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Berliner Büro Berlin -Wilmersdorf

Wenn der Minister am die Schwierigkeiten der Lebens -
mitteleimuhr blnwies . io bietet die bette Illustration dazuder ^ heutige Bericht des OKW .. der wieder einen beson -
de . rs groben E r io l g . unserer U - Boot -Wasfe meldet .

Anzeigenpreise : Em MiUimeiei Höhe der 22 Millimeiei breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
mfXL .

SDitatmetCT bretten Spalte tm Teilten 60 Rpf .. lonst laut PreislIIte Sir SNachlSlie nach Preisliste Nr . S . - Schluß der Anzeigen . Annahme 9 ■/» Uhr oormittag »

Ein klarer Erfolg der italienischen Waffen
Auch » eite « Besichtig » . « bet am Seegefecht ° ° »

, ^ Teulada beteiligte « italienische » Kriegsschiffe widerlegt

_ r „
8 . ScheUenberg ' sch, B- chdruUeret , ^ aghlat «° Haus '

Fernsprecher . Sammer 59631 Drahianlchnst Togbiatt WiesbadenPostscheckkonto Frankfurt a . M Nr . <405.

Das Frachlraumproblem
Von Konteradmiral Brüninghaus

. „ Southampton batte in der Nacht zum Sonntag
leinen schlimmsten Luftangriff durchzuhalten , der sich bis in
die frühe trifft argen stunden fortietzte "

. so beißt es
in einer Reutermeldung . die in bemerkenswertem Gegensatz
ttebt zu den gewohnten Vertuschungsversuchen des britischen
Jnformationsministeriums . Zahlreiche Gebäude
seien zerttört worden , gesteht Reuter weiter ein . und
spricht dann von ausgedehnten Bränden in ver¬
schiedenen Distrikten einer großen Zahl von Bränden .“ ..........

sie Taktik
erngeschlagen wie bei der Vernichtung von Coventry :
zuerst ein Regen von Brandbomben und dann , wenn
Sie Brände gut ingang gekommen waren , hochexplosive
Bomben . Diese Eingeständnisse der amtlichen englischen
Agentur , die die ungewöhnliche Wucht dieses deutschen
Schlages gegen den wichtigen Hafen an der englischen Siid -
kuste klar erkennen lassen , werden durch amerikanische Be¬
richte untermauert .. . .United P r e 6 “ stellt feit , daß in

Nachlassen der britischen Abwehr
Berlin . 2 . Dez . Nach beim OKW . vorliegenden Mel¬

dungen setzten deutsche Kampsoerbände in der Nacht zum
Montag die Angriffe auf Southampton in
o l e i ch e r S .t a r k e fort und erweiterten die noch anhal¬
tende » _ Brande systematisch . Explosionen in den
Lagerhäuser » der Hafenviertel waren weit über den Kanal
bis nach Nordkrankreich ttchtbar . Die Schwäche der bri¬
tischen Abwehr erhöhte die Treffsicherheit
unserer Flugzeuge .

Seite dagegen fallen zeitweilig sechs große Schiffs ,
f . ‘ n,6e 11 c ? aus . darunter der von der englischen Admira¬lität zugegebene chwere Kreuzer „ B e r w i ck" knm ! -. . T*
»weiter schwerer Kreuzer von der Birmingham " -
Zlatte wabrenh vier weitere große Einheiten , nämlich einSchlachtschiff , ein Flugzeugträger und noch zwei schwer «Kreuzer von der italienischen Luftwaffe Volltrekk » si - e -dielten . Diele Tatsache wie auch der Umstand m ,£ « 0länder den Kampf Qbgebr ° ch en bab ^ £
W räumten und auch spater den von zwei Geschoben ge °troff enen Zerstörer ..Lanciere « völlig unbehelligt ließenkennzeichnet eindeutig den klaren Erfolg der ita .

'

Ll. $ ” 1a t f en und die Verlogenheit der eng -
lischen Darttellungen zu dem italienisch - engkischen SeetÄ
£>et lesKTt rvLwe .

Der englische Schiffahrtsminister Ronald Croß hat in
einer Rundfunkrede am 24 . September d . I . seinen Lands¬
leuten die gefährliche Lage dargelegt , in die Eroß -
britannien durch die deutsche Zeekriegführung geraten sei .Dabei fielen die bezeichnenden Worte : „ Bei äußerster Spar -
samkeit befriedigten die gegenwärtigen Einfuhren noch die
wesentlichsten Bedürfnisse .

"
Diesem Notschrei fügte er die

Frage an : „ Wie lange werden wir noch durchhalten
tonnen ? " Dabei bezifferte er den Einfuhrbedarf Englands
m normalen Zeiten mit 72 Millionen Versorgungstonnen .Nun ist der Bedarf Englands auf manchem Gebiet , vor allem
auf dem des Treiböls , im Kriege etwas höher geworden als
in normalen Zeiten , dafür mögen andere Einfuhren sehr ge -
broffelt worden sein , so daß nach unserer Auffassung die Zahl
von 60 Millionen Versorgungstonnen angenommen werdw ,
rann .

Wie einwandfrei feststeht , sind bis zum Beginn No¬
vember rund sieben Millionen BRT . der englischen und für
cng [ onö nutzbaren Tonnage als Ergebnis der deutschen
? /Mfuhrung ausgefallen . Nicht einbegriffen sind in diesen
^ 5" Millionen die schwer beschädigten Schiffe und die
durch Minen entstandenen Verluste . Sieben Millionen BRT
entsprechen etwa 8,5 Millionen Versorqunqstonnen Da tm
Durchschnitt jetzt die Schiffe 4 - bi - 5mal im Jahr auf
England fahren , ergibt sich , auf das Jahr umgerechnet , ein

x Vf “ HDOn ^" ud vierzig Millionen Versorgungstonnen ,der noch auf England fahrenden Tonnage können
nur noch etwa 40 Prozent der Normaleinfuhr bewältigtwerden . Davon , daß etwa durch Neubauten in irgendwie
nennenswerter Weise der bereits eingetretene Mangel be¬
hoben werden könne , kann keine Rede sein , da nach ein¬
wandfreien Nachrichten die englischen Werften mit Repara¬turen uberbeschaftrgt sind und zudem die sich immer stärker
auswirkenden Beschädigungen der Werften und Dockanlaqen
durch die erfolgreichen Angriffe unserer Luftwaffe schon an
stch ihre Tätigkeit aufs schwerste verringern .

England hat geglaubt , indem es den Handelskrieg

Urs «
„ rotzen E r f o l » unserer U -Boot -Waffe meldet .

Wieher ut ent fltoBer enBlitoer . Geleitzug zersprengt und
worden . Richt weniger als 15 Schiffe mit

Tonnen sind den deutschen U - Booten , dabei zum
nL !k5x5rs ° Zrn - außerdem auch noch ein . diesen Geleitzug
sichernden Hilfskreuzer von 17 0 00 Tonnen . Das ist ein
W ^ ordentlich s ch m ei e r S ck lag für Großbritannien .U - Boot - Waffe , die nach Herrn Churchills Worten
elZentlich schon gar nicht , mehr existiert sondern längst ver -

i « aet m - lchickte an einem einzigen Tage über
1 b 0 0 0 0 B R T . au , den Grund des Meeres . Dieser Verlust

irJtemfcer Äeriteigt sogar bei weitem den früheren
r; ^ nA,tflcn ;

Durchschi - ittsvörlitst . Wieder haben also die
Engländer erfahren müssen , wie wirksam die deutsche Blockade
llt ^

'Zugleich kommen nun auch aus Übersee Meldungen die
teigen , wie sehr unsere dort operierenden Kriegsschiffe '

den
Engländern zu schaffen machen . Großbritannien sah sich näm -

schnell laufende Handelsschiffe aus dem
Verkehr zu ziehen , um sie als Hilfskreuzer auszurüsten und
ff " unsere in Ubersee operierenden Handelsstörer einzu -
setzen . So entsteht auch auf diese Weite ein neuer Tonnage -
ausiall für England , der sich ebenfalls auf die Versorgung des
Znselreiches auswirken muß .

Insgesamt 160000 BRT . versenkt
der Wehrmacht gtet betS ^ 83 Oberkommando

« » fleBnffen ünb zersprengt Trotz itörtiter Sicherung durch
Zerstörer und sofort emsetzender heftiger Ab -

“ ■“ terouti,e « _ l5 Schiffe mit über 1 10 000 BRT .
Gfberung des Eeleitzuges gehörende britische

Siliskreuzer „ Ealedouia " von 17 046 BRT . aus dem
Geleitzug herausgefäosien und versenkt

Die Versenkung zweier weiterer Schiffe des Eeleitzuges
von zusammen 1 « « 00 BRT . ist wahrscheinlich .

. An diesem Erfolg ist das unter Führung von Kapitän -
?kutnant Mengersen stehende Unterseeboot mit der Ver -

beteiUgt .
" " " Utl e * ,ffen wrt zusammen 41000 BRT . führend

^ unet den genannten Erfolgen , meldet ein weiteres
Unter,eeboot die Versenkung von zwei bewaffneten feindlichen
Handelsschiffen mit insgesamt 21 2 4 7 BRT . . darunter das
ii ° 9f5n * « 6efttt,6e Motorschiff „ Viktor Roß " von

Damit find während des 2 . 12 . allein durch Untersee¬
boote insgesamt mehr als 160 000 BRT . oersenkt
roorocn .

Wie bereits gemeldet , habe » stärkere deutsche Kamvf -
fliegerverbande in der Nacht zum Montag die Angriffe auf
Southampton tertgesetzt und die noch anhaltenden
Brande , erweitert . Explosionen in den Lagerhäusern der
Hsseuoitttel waren weit über den Kanal bis nach Frank¬
reich sichtkir . Die Schwache » et britischen Ab¬
wehr erhöhte die Treffsicherheit der deutschen
Flugzeuge .

Auch London . Birmingham und Liverpool
wurden mit Bomben angegriffen .

Das Verminen britischer Häfen ist fortgesetzt worden .
. ^ . .? .? " « keit der Luftwaffe am Tage beschränkte sich

auf Aufklärung Dabei wurde südwestlich Irlands ein
Handelsschiff durch Bombentreffer versenkt .
, .. Sn der Nacht rum 3 . 12 . griffen stärkere deutsche Ber -
bande eine Hafenstadt an der britischen West¬
küste au .

. Rom . 3 . Dez . ( Funkmeldung .) Die vom Marine -
minlsteriuin eingeladenen ausländischen Presievertreter
haben am Montag bet der Besichtigung der zweiten Gruppe
der an dem S - egetecht von Kav Teulada beteiligten
ttalieniichen schweren Kreuzer . .Bolzano "

. ..Trento "
und „ Triette "

einwandfrei fettttellen können , daß auch
diese Einheiten der italienischen Kriegsmarine weder von
Torpedos noch von Bomben , noch von Ge¬
schossen erreicht oder sonst irgendwie beschädigt
worden sind . Das gleiche gilt für die kleineren Einheiten
die in bteiem ttalieniichen Mittelmeerhafen liegen . Der
Schaden auf . italienischer . Seite beschränkt sich also auf den
zeitweiligen Ausrall des Zerstörers „ Lan -
crere . bei unter dem Schutz einiger Kreuzer am Mittwoch -
abenb völlig unbehindert in einen dritten italienischen
& afen zur Revaratur abgelLlevvt worden ist . Auf englischer

L - . Anichl .- ßt .ch Tragtobn
22 der L-eierun ,

ItSeint der Umfang des Vernichtungswerkes und der Sach -
ichaden bestimmt wesentlich größer zu sein Dasiurchtbare Drama der Auswirkungen der deutschen Luft -

? vateniierte sich dem Berichterstatter besonders
lebendig in Southampton , wo er zwischen leeren Säuler -
mauern noch radlreicke glühende Schuttbaufen sah
vlr dan " und wann bell aufloderten . Ein beißender Rauch
verbreitete sich wie dichter Nebel über der ganzen Stadt .

bcr Zerstörung auf den engeren
beschrankt war . in Birmingham dagegendie Bombenziele viel weiter zerstreut lagen , traf das deutsche

Verntchtungswcrk in Bristol und Southampton wieder i n
L ° rker . Konzentration bestimmte innere

Bristol hat namentlich seine volkstüm -
li .chen Kaufhäuser verloren , die sich über ein Areal von
nicht weniger als einen Quadratkilometer erstreckten . Da -
neben wurde allerdings auch noch in zwei oder drei anderen
Stadtteilen beträchtlicher Schaden angerichtet . In Soutb -
amvton haben am stärksten die Altstadt . namentlich nabe

der Wasserfront , und . die Lagerhäuser gelitten . Hier
erstreckt ach ein fast kontinuierliches Bild der Verwüstung
über annähernd zwei Quadratkilometer , während
mehrere andere Stellen der Stadt ebenfalls furchtbar zu -
gerichtet wurden . _ _

Zerstörerverlust eingestanden
Stockholm , 3 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die britische Admira¬

lität gibt den Verlust des Zerstörers „ S t u r d y " bekannt .
Das Schiff war 905 Tonnen groß und hatte eine Frie¬

densbesatzung von 98 Mann . Seine Geschwindigkeit betrug
36 Knoten .

^ ait ?entl des Weltkrieges umschrieb der damalige eng¬
lische Ministerpräsident Lloyd George das Frachtraum -
Problem wie folgt : „ Mit reichlichem Schiffsraum ist der
Sieg absolut sicher ; ohne reichlichen Schiffsraum müssen wir
alle unfere Hoffnungen begraben .

" Im jetzigen , durch Eng¬
land vom Zaune gebrochenen Krieg , war die Versorgung mit
Lebensmitteln und Rohstoffen von Anfang an für Groß ,
britannlen wesentlich ungünstiger als im Weltkriege . Die

Handelsschiffs - Tonnage war rund 2,5 Millionen
BRT . kleiner als im August 1914 . Dagegen war der Bedarf ,da sich die Bevölkerung auf den britischen Inseln um 10 Pro¬
zent vermehrt hatte , entsprechend gestiegen .

In London versprach man sich von der Einführung
Eeleitzug - Svstems , das nach englischer Ansicht Groß¬
britannien im Weltkriege vor dem Zusammenbruch gerettet
hatte , eine nahezu hundertprozentige Sicherung des Ubersee .
Handels . Der Verlauf des Krieges hat bewiesen , daß diese
nahezu naiv anmutende Hoffnungsfreudigkeit kläglich Schiff .

'

bruch gelitten hat . Während noch vor kurzer Zeit das eng¬
lische Jnformationsministerium und in seinem Gefolge die
unter strenger Zensur stehende englische Presse die schweren
Schiffsverluste der aus England fahrenden Geleitzüge ein¬
fach ableugnete oder zum mindestens bagatellisierte , kann
man fetzt im „ Manchester Guardian " einen Artikel feines
Marinemitarbeiters lesen , in dem es u . a . heißt : , Es ist
von uns niemals ( ? ) die Behauptung aufgestellt worden ,daß das Konvoy -System Sicherheit vor Angriffen bietet . Die
waghalsigen und geschickten Männer unter den feindlichen
Kommandanten können erfolgreiche Angriffe hin und wieder
durchfuhren und tun dies auch .

"
Diese Worte wurden ge¬

schrieben bevor unsere Unterseeboote innerhalb von zwei
Tagen Eeleitzuge mit insgesamt 330 000 BRT . vernichtet
hatten ^ bevor unsere llberwasserseestreitkräfte innerhalb von
Mei Stunden einen äußerst wertvollen Geleitzug mit 86 000
BRT . versenkten .

..D « nächtliche Tätigkeit der britischen Luftwaffe be -
schrankte sich auf einige Einfluge in die besetzten Küsten -
geotete .

Ein deutsches Flugzeug wird vermißt .
*

. . a \ Die außerordentlich ungünstige Lage Englands
Sn « f . ® . eine neue Rede des Ernäbrungsminitters

ckarakterisiert der,u . a . erklärte , daß die eng¬
lische Bevölkerung in Zukunft sparsamer leben miiOe .-Das wurde zwar nicht bedeuten , daß sie Hunger leiden
muBte . aber man müsse sich sehr genau überlegen , ob und
EL ™6

-
1™-!? Umfange man Schiffe für die Einfuhr von

, ?? .
°? /mittelri . einietzen könne . Dinge , die nicht unbedingt

lebensnotwendig seien , müsse man von der Einfuhr aus -
schlieBen . Deshalb werde u . cu kein ausländisches Obst
mehr eingemhrt .

I 1

Lust - Offensive ohne Pause
Southampton in der Montagnacht wieder in gleicher Stärke angegriffen

. . . ------------ ----- United Preß " stellt feit , daß in
den Trümmern im großen Hafen von Southampton die
Bergungsarbeiten noch im Gange gewesen seien ,
als die deutschen Kampfflugzeuge in der Nacht zum
1 . Dezember von neuem erschienen . Englischer -

äeits
gebe man zu . daß viele Schäden angerichtet worden

eien . Es sei der schwerste Angriff seit Ausbruch
i e 5 Krieges gewesen , ein langer und konzentrierter An¬

griff . der erst in den Morgenstunden sein Ende fand . Zahl¬
reiche Gebäude seien brennende Ruinen , und viele
Verluste seien zu beklagen . Kurz nach Sonnenuntergang
reicn die Angreifer eingetroffen und hätten Hunderte von
Leuchtbomben und dann Brandbomben geworfen . Hierdurch
seien gewaltige Feuer entstanden , die die Ziele be¬
leuchtet hätten . Dann fei ein wahrer Bombenregen
niedergegangen . Sn dem Stadtteil , aut den der
Angriff sich konzentrierte — wohl die Vorrats - und
Lagerhallen im Hafen — seien sämtliche Ge¬
bäude vernichtet . Sn einem großen Stadtviertel seien
Feuer ausgebrochen , die große Verwüstungen anrickteten .
Ein Gebäude mit massiven Mauern habe inmitten der
Ruinen gestanden . Seine Mauern seien mit Bombenein¬
schlägen uberiat und vom Feuer geschwärzt .

Über einen Besuch in Bristol und Southampton berich¬
tet heute bei Lonboner Korrespondent der „ Neuen Zürcher
Zeitung " : Sn Bristol unb Southampton hat bet Vernich¬
tungskrieg ei eil e i 61 noch schlimmer gehaust als in
den beiden mittelenglischen Industriezentren : iebenfatis
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solchen Umständen kann man sich freilich über keine englische
Siegesmeldung mehr wundern .

Division Ferrara
imenfs ist

Gefahrvolle Zett für Irland
Valero : „ Wir müssen uns für alle eintretenden Fäll «

vorbereiteu "

Parade der deutschen Lehrtruppen in Bukarest
Allerktärkkter Eindruck ank die Bevölkerung

Heftige Kümpfe an der griechischen Front
Gegenangriffe werfe « de « Feind an seine Ausgangsstellungen zurück

as . Berlin , 3 . Dez . In England hat wieder einmal ein
Zivil - Stratege eine vraktische Lösung gesunden , um
den bösen Nazis , vor allem der Reichshauvtstadt . einen
schweren Schlag zu versetzen . Man braucht doch nur , so meint
dieser Helle Koos , eine englische Truvve mit dem nötigen
« orengmaterial in Transvortslugzeugen zu verfrachten , dann
mutzte dieses Flugzeug auf dem ( für diesen Zweck sicherlich
feierlich illuminierten ) Berliner Flughafen Temoelbos landen .
Die Mannschaften mühten die in der Nähe befindlichen Eisen -
oahngeleise fvrengen und außerdem noch einige Gebäude „ um¬
legen und hätten dann einen groben Erfolg errungen . Das
yt in der Tat ein famoses Rezept , über das die deutsche
Flak und die deutschen Nachtjäger so baff sein werden dab
ne jede Gegenwehr vergessen und dab auf dem Flughafen
selbst wie in Friedenszerten die Luftpolizei das Zeichen zur
Landung geben wird .

Wir sind sogar überzeugt , dab wir . wenn einmal das
Unternehmen beschlossen werden sollte , auch sehr bald die
entsprechenden Erfolgsmeldungen aus England vernehmen
wurden . Denn die Leute von der britischen Luftwaffe wissen ,
was man von ihnen verlangt und sie wissen , welche Mel¬
dungen man in England bei der Rückkehr zu hören wünscht .
Ein schwedischer Korrespondent , der dieser Tage einen eng¬
lischen Einsatzflughafen besuchte , hat nämlich geschildert , rote
die Berichterstattung vor ssch geht . Sobald die Flieger
gelandet sind , werden Re . wie der Schwede sagt , einem Ver¬
hör unterzogen und noch während dieses Verhörs geht
ein Bericht an das Luftfahrtminist

'
erium über die Erfolge

der zurückgekehrten Flieger . Auch das Ministerium kann keine
Minute warten , es gibt die von ihm bearbeiteten Erfolgs¬
meldungen sofort an das Jnformationsministerium weiter .
Man wartet also weder eine Bestätigung der ersten Flieger¬
aussagen ab , noch prüft man Re irgendwie nach , noch vergleicht
man etwa die verschiedenen Aussagen . So kommen dann die
englischen Siegesmeldungen zustande , wie die über einen
erfolgreichen Luftangriff auf Berlin , eine Meldung , die dann
selbst das Reuterbüro dementieren muhte . Unter

Bukarest . 2 . Dez . Montagmittag 12 Ubr fand aus An -
lah des Beitritts Rumäniens zum Dreimächteabkommen eine
Parade der deutschen Lehrtruvven . des Heeres und der Luft¬
waffe vor König Michael und dem Staatsführer General
Antonescu statt . Die Parade wurde eingeleitet durch
ein rumänisches Ebrenbataillon . Es marschierten dann
Teile der deutschen Lehrtruvven vorbei .

König Michael fuhr in Begleitung des Staatsführers
General Antonescu . des Befehlshabers der Heeresmission
und Cbefs der Webrmachtsmission . General der Kavallerie
Hansen , und des Cbefs der Luftwaffenmission . General¬
leutnant S v e i d e l . die Paradeaufstellung ab . Sm zweiten
Wagen folgten der Kommandant der legionären Bewegung .
Soria Sima , und der deutsche Gesandte F a Ü r i c i u s .
König Michael begab sich nach dem (Eintreffen am Parade -
ort auf die Ehrentribüne , auf der außer den erwähnten Per¬
sönlichkeiten noch die Unterstaatssekretäre im Kriegs¬
ministerium und einige höhere rumänische Offiziere Auf¬
stellung nahmen . Zur Rechten des Königs stand General
Antonescu . zur Limen General Hansen .

Angesübrt wurde die Parade durch Generalleutnant
von Rotbkirch . Während das rumänische Ebrenbataillon
vorbeimarschierte . fab man auch die fliegenden Verbände der
Luftwaffe . Säger . Bomber , Zerstörer . Aufklärer .
Unter den Klängen der deutschen Wehrmachtkavellen folgte
dann . Snfanferie auf Krafträdern . Infanterie und Pioniere ,
leichte und schwere Artillerie . Nachrichtentruvven . Panzer -

Wie englifche „ Siege " zustande kommen
( Eigener Drabtdericht unserer Berliner Schriftleituns . )

von unseren Alpenjägern überrascht wurden , find vernichtet
worden .

Feindliche Flugzeuge habe « ergebnislos Bomben ans
unbewohnte Gebiete einiger Inseln des Dodekanes ab -
geroorfen .

Sn Ostafrika haben unsere Jagdflieger ei « Flugzeug
vom Wellesley - Typ auf dem Flugplatz von Ehedaref in Brand

Men . Feindliche Flugzeuge haben in der Zone von Kas -
omben abgeworfen ; unter der Bevölkerung gab es zwei

Tote und vier Verwundete . Ein feindliches Flugzeug wurde
von unserer Flak abgeschossen . Weitere Einflüge haben bei
Burae . wo zwei Frauen verwundet wurden , bei Assab und bei
Setemma , wo es drei Tote und 17 Verwundete gab . stattge -
funden .

Rom , 2 . Dez . Der italienische WehrMachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front finb heftige Angriffe

des Feindes überall zurückgewiesen worden . Der Feind , der
durch unsere Gegenangriffe auf seine Ausgangsstellungen
zurückgeworfen wurde , hat schwere Verluste besonders
auf dem rechten Flügel der 9 . Armee davongetragen , wo der
durch intensives Artilleriefeuer vorbereitete Angriff von
einem ganien Armeekorps durchgesührt wurde .
An der Front der 11 . Armee haben sich vor allem zwei
Bataillone der Division Pusteria und die Division

~

ausgezeichnet . An der Spitze des 47 . Snfonterteregti ----- . . .
Oberst Trizio als Held gefallen . Kavallerieabteilungen , die

Bernhard finanziert die Nachtpiraten
Scheck von 35 000 Bfund für die britischen Kriegsverbrecher

. .. . ^ mkholm , 2 . Dez . Nachdem vor einigen Wochen Ex¬
königin Wilhelmine durch das Geschenk von zwei
Flugzeugen die britischen Überfälle auf das holländische
Volk unterstützte , glaubt jetzt „ Prinz " Bernhard durch die
Überreichung eines Schecks von 35 000 Pfund , die angeblich
von der Bevölkerung Javas gestiftet fein sollen , britischen
Kriegsverbrechern wieder auf die lahm gewordenen Beine Hel¬
sen zu können .

.. CHurchill hat dem sauberen Prinzen dafür seinen
wärmsten Dank ausgesvrochen . Anders wird der Dank sein ,
den das holländische Volk dem Landesverräter für die Unter -
stutzung der Nachtviratrn entgegenbringt .

Freilich , allzu viel Dumme , die auf derartige Nach¬
richten hereinfallen , gibt es wohl heute nicht mehr . Man ver¬
kennt kaum noch irgendwo , wie schlecht es den Engländern
geht . In der amerikanischen PreNe beisvielsweise
entwirft der eben aus London nach New Bork zurückgekehrte
Leiter der „ Associated Preß "

. Thompson , ein recht trü¬
bes Bild der Lage Englands . Das dürfte den Eng¬
ländern um so weniger angenehm sein , als Re ihre Blicke
nach wie vor auf die Vereinigten Staaten richten , mit deren
Leistungen Re allerdings nicht zufrieden Rnd . beklagt ssch doch
Reuter in einer längeren Darstellung über die Langsam¬
keit der nordamerikanischen Jnduftrie - Vro -
d u k t i o n . Mister Thompson berichtet nun seinen Lands¬
leuten über seine Eindrücke , datz kein verantwortlicher briti¬
scher Staatsmann auch nur den aeringsten Grund für eine
Hoffnung auf ein baldiges für England erfolgreiches Kriegs¬
ende anzugeben vermag . Vielmehr stotze die Bombar¬
dierung der englischen Städte langsam aber unaufhaltsam
das Messer in die Lebensorgane Englands .
Der Gipfelpunkt der englischen Schwäche aber liege wohl in
der Unbelehrbarkeit der Engländer selbst . So habe er in ganz
Europa fein Volk kennengelernt , das England um ferner
lelbit willen schütze . Auch in den dänischen und finnischen
Zeitungen wird auf die schlechte Lage Englands in verschtese -
nen Artikeln bingewiesen . England , so heißt es in diesen
Ausführungen , stehe vor einer allgemeinen Krise , die ihre
•tarnte Wirkung gerade in den kältesten Wintermonaten
zeigen werde . Es scheine , datz der „ General Winter "

, den ur¬
sprünglich die Engländer für sich in Anspruch nahmen , nun¬
mehr , in Diensten des deutschen Generalstabes stehe , so schreibt
belsvielsweise das finnische „ Hufvudstadsolade t “

,
das dann fortfährt , nicht nur die deutsche Luftwaffe und dis
Flotte , sondern auch die Winterkälte . die dunklen Nächte
und die Versorgungsschmierigkeiten würden in England im
kommenden Winter ihr Werk tun .

Senf , 2 . Dez . Wie der Irische Rundfunk meldet , sagte
.. . Valera tn einer Ansprache in Waterford , datz Irland
in , einer gefahrvollen Zeit lebe und daher alles tun
müsse , was zur Verteidigung des Landes notwendig,fei . „ Ich
erwarte . sagte de Valero , „daß alle jungen Männer
zwischen 20 und 25 Jahren den örtlichen Vertei -
dlaungstruvoen beitreten werden .

" Sßeiter mie¬
de Valero darauf hin . datz Irland nicht nur militärisch ,
sondern auch wirtschaftlich vorbereitet fein müsse . Größte
Sparsamkeit , m Verbrauch von Lebensmitteln sei not¬
wendig . Jedes Stück Land , auch das kleinste , müsse bestellt
werden , damit auch , mehr Futter für die Kühe geerntet wer¬
den könne . „ Wir müssen uns Mr alle eintretenden Fälle vor -
bereiten , erklärte de Valera . . .Wenn wir das tun , so wer¬
den wir dre Krise überwinden /

kampswagen aller Art . Flak . An Truvvenieilen zu Fuß
marschierten , vorbei ein Bataillon der Luftwaffe , ein Sn »
fanteriebataillon und die Wachtkomvanie der Wehrmacbts -
mlssion . . Die Parade dauerte eine Stunde, - woraus
der König und der Staatsführer den Paradeort verließen .
Die Parade machte auf die dichten Zuschauermassen , die Rch
am Rande her . An - und Abmarschstraßen eingefunden batten ,
den aller stark st en Eindruck .

immer mehr verschärfte , seine Gegner doch noch auf die in
früheren Jahrhunderten erprobte Manier , nämlich durch

uShungerung , besiegen zu können . Die Erklärung der
Export - Blockade und schließlich die Blockade gegenüber ganz
Europa waren aber , soweit Deutschland in Frage kommt , ein
ebenfo großer Fehlschlag , wie die reichlich erteilten
? an kleinere Mächte , die das Bettrauen auf die
britische Hilfe schwer büßen mußten . Die Blockademethoden
Großbritanniens , die in ftricktem Widerspruch zu dem gelten «

■ iS Seerecht stehen , haben lediglich eine , vom
wirtschaftlichen Standpuntt aus gesehen , unheilvolle Wir -
ttlng für die außereuropäischen Staaten im Gefolge gehabt .
Besonders trifft dies auf die Erdteile zu , die für den Verkehr
mit Europa lediglich auf die Seewege angewiesen find .

Durch die deutschen Siege ist England von seiner Ver¬
sorgung aus Europa abgeschnitten worden , womit eine
wesentliche Verschärfung des Frachtraumproblems verbunden
ist . England bezog im Frieden aus Europa Güter , vor allem
Lebensmittel und Rohstoffe , im Gesamtgewicht von etwa 30
Millionen Tonnen . Hierfür genügte , da es sich nur um sehr
kurze Entfernungen handelte , der verhältnismäßig kleine
Schiffsraum von 600 000 BRT . , der jährlich 50mal hin und
her fuhr . Setzt aber müssen Butter , Speck , Käse , die früher
rn der Hauptsache aus Dänemark und Holland kamen , aus
Süd - Afrika , Australien und Neuseeland herbeigeschafft wer¬
den . Zellstoffe , Erze und Grubenholz , die sonst Schweden .
Norwegen und Finnland lieferten , gehen jetzt den langen
und gefahrvollen Weg von Kanada aus . Mit welchen
Schwierigkeiten , Zufälligkeiten und damit auch Gefahren
gerade die Lebensmittelversorgung Englands aus den fernen
Erdteilen verbunden ist , zeigt das Beispiel eines etwa 9000
VRT . großen Kühlschiffes , das besonders für Vuttertrans -
porte hergerichtet war , auf der Reise von Neuseeland nach
Europa , in der Südsee von einem deutschen Kriegsschiff ver¬
senkt wurde und mit 10 000 Tonnen — 20 Millionen Pfund
Butter in die Tiefe ging .

Es sprechen noch eine ganze Reihe anderer Faktoren bei
dem Frachtraumproblem mit , die zusammen mit dem Aus¬
druck „ stiller Tonnageverlust

"
bezeichnet werden , weil diese

Verluste durch die vorher besprochenen Versenkungen nicht
miterfaßt werden können . Sn erster Linie gehören hierher
der Weg um das Kap der Guten Hoffnung anstatt durch das
Mittelmeer und der Leerlauf an Tonnage in den Geleit «
Zügen , bei denen stets das langsamste Schiff das Tempo für
alle Schiffe angibt .

Bei der gegenüber dem Weltkriege unendlich viel
besseren strategischen Lage in die Deutschland durch
die Besetzung der europäischen Küste vom Nordkap bis zu den
Pyrenäen gelangt ist und bei der stetig wachsenden Zahl von
Streitkräften für die Führung des Handelskrieges gegen
England , auf See sowohl wie aus der Luft , kann nach mensch¬
lichem Ermessen das Frachtraumproblem von unserem Geg¬
ner nicht mehr zu seinen Gunsten gelöst werden . Nachdem
aus dem blockierenden England ein blockiertes Land gewor¬
den , während die Deutschland zugedachte Hungerblockade in
sich zusammengebrochen ist , wird im jetzigen Kriege Lloyd
George mit seiner Prophezeiung Recht behalten : „ Ohne
reichlichen Schiffsraum muß England alle seine Hoffnungen
begraben .

" Dieser reichliche Schiffsraum ist schon heute mcht
mehr da .

Kennedys Rücktritt
Der bisherige USA . - Botfchafter in London kehrt nickt mehr

auf feinen Posten zurück

Washington , 2 . Dez . Der Botschafter der USA . in Eng¬
land . Joseph Kennedy , gab bekannt , datz er am 9 . Novem¬
ber Roosevelt sein Rücktrittsgesuch übermittelt habe . Er
werde nicht mehr nach London zurückkehren .

Fritz Volbach ; um Gedächtnis
Am 30 . November verstarb der Univerfttatsprosessor und

Generalmusikdirektor Dr . Fritz Solbad ), der nach einem arbeits¬
reichen Leben die letzten Äahre in stiller Zurückgezogenheit in
Wiesbaden verbrachte . Obwohl körperlich lerdend , war er doch
geistig von solcher Frische , datz er bis in den letzten Wochen an
einem großen Variationen -Werke arbeiten konnte , dessen Thema
von Händel stammte . Mit ihm ist einer der letzten Spätromantiter
dahingegangen , der in seinen Lrchesterwerken formal von Liszt
und in bezug auf die instrumentale Technik von Wagner beein¬
flußt ist . und sich besonders durch seine großen Chorwerke einen
hochgeachteten Namen erworben hat .

Er stammte aus dem bergischen Rheinland , wo et in Wipper¬
fürth am 17 . Dezember 1861 geboren wurde . 1891 ging er nach
Mainz , wo er 16 Jahre lang die Mainzer Liedertafel und den
Dameiigesangverein leitete . In der breiten Öffentlichkeit wurde
er bald bekannt durch seine großen Höndelfeste ( 1895 , 1897 und
1906 ) , ferner leitete er 1898 die Tonkünstlerversammlung des
Allgemeinen Deutschen Mustkvereins . 19Ö6 wurde er als
akademischer Musikdirektor und außerordentlicher Professor der
Musikwissenschaft an die Universität Tübingen berufen .
Daneben tamponierte er fleißig und fand auch noch Zeit für die
Schriftstelleret . Der Weltkrieg unterbrach dieses Wirken . Volbach
meldete sich freiwillig zum Dienst für das Vaterland . Mit dem
von ihm gegründeten deutschen Symphonie -Orchester leitete et bis
1918 in Brüssel , Antwerpen , Brügge und an der Front übet 160
große Konzerte .

Nach Ftiedensschluß wurde er unter 68 Bewerbern zum
Dirigenten des Mustkvereins zu M ü n st e t i. W . gewählt . Hier
entwickelte er eine ganz umfangreiche Tätigkeit , indem er die
Westfälische Hochschule für Musik nach seinen eigenen Plänen ins
Leben rief . Die Universität ernannte ihn zunächst zum außer¬
ordentlichen , bann zum ordentlichen Professor für Musikwissenschaft .

Von seinen großen Orchesterwerken haben besonders
die sinfonischen Dichtungen , „ Ostern

"
, „Es waren zwei Königs¬

kinder " und „ Alt Heidelberg , du feine “
, weite Verbreitung

gefunden . Die Königskinder wurden auch wiederholt in Wies¬
baden aufgeführt . 1909 löste die viersötzige Sinfonie in tt -moll
für großes Orchester und Orgel auf bet Tonkünstletversammlung
tn Stuttgart reichen Beifall aus . Sie verdient wieder hervor¬
geholt zu werden , denn sie geht in bet Hangbereidjernben Ver¬
wendung der Orgel neue Wege . In Hinsicht der Thematik , erkennt
man öfter ganz deutlich ihre Herkunft von der Gregorianik . Noch
in seinen letzten Lebensjahren schuf er ein größeres , dem An¬
denken seiner Gattin gewidmetes Orchestetwerk „In memoriam “

,
dessen Hauptthema mit grandioser Wirkung verarbeitet ist . Die
Uraufführung erlebte et unter August Bogt im hiesigen
Kurhause .

Für Kammermusik hat Volbach zwei Quintette
geschrieben , eins für Bläser , eins für Streichet mit Klavier . Das
Bläserquintett wurde 1903 in Frankfurt aufgeführt und fand

dank seiner blühenden Effindung und Klangschönheit vielen
Beifall .

Von seinen größeren Chorwerken haben namentlich die
für Mannerchor mit Orchester weite Verbreitung gefunden ,
am meisten wohl „ Am Sicgftisbbrunne n “

, zu dem Vol¬
bach auch selbst den Text verfaßte . Nachdem die Uraufführung
in Mainz glänzenden Erfolg hatte , und auch Max Reger das
Werk in Leipzig aufgeführt hatte , wat das schöne Werk rasch in
mehr als 90 Städten bekannt . Musikalisch noch bedeutender scheint
uns „König Saurins Rosengarte n “ , dessen Dichtung
der Komponist auch selbst schuf . Ein abgeklärtes , feinsinniges
Werk von tiefer Wirkung sind „ Die Grenzen der Mensch -
h e i t “

, eine würdige Aufgabe für hochstrebende Männerchöre .
Die letzte der grotzcu Tonschöpfungen für Soli , Männetchor und
Orchester ist „ Die Mette von Marienburg “

, in dem er
--uch einen Knabenchor und Orgel verwendet . Wir halten cs für
Volbachs tiefstes und bedeutendstes -Werk auf diesem Gebiete

Für gemischten Chor mit Orchester schrieb Volbach auch
mehrere Werke . ,.R a f s a e l "

, drei Stimmungsbilder , angeregt
durch Raffaelsche Gemälde . Als das ganz prachtvolle Werk 1910
in Berlin aufgeführt wurde , schrieb Prof . Rüdel , der die Auf¬
führung leitete : „Ich bin begeistert von Ihrem wundervollen
Werke . . . , der ganze Chor wird Ihr Werk mit Enthusiasmus
singen,

" Ein kleineres Werk , aber von eigenartigem Reiz ist die
„ Hymne an Maria " , die zum Dante -Jubiläum 1921 aus Versen
des Dichters entstand und auch in Wiesbaden vom Cäcilienverein
unter Professor Mannstaedt bei einet Dante -Feier im Kurhaus
erklang .

Auch schriftstellerisch war Fritz Volbach effolgreich
tätig . Wit nennen seine von großer Sachkenntnis zeugende
Händel - Biographie , die bereits in dritter Auflage in der
Sammlung „ Berühmte Musiker "

erschien . Auch seine 1903 hetaus -
gefommene Beethoven - Biographie , die zur Sammlung
„Weltgeschichte in Charakterbildern "

gehört , mußte neu aufgelegt
werden . Ein praktisches Büchlein ist der populäre Kommentar zu
Beethovens Klaviersonaten (3 . Ausl .) . Zwei Bändchen in der
Sammlung „Aus Natur und Eeisteswelt " führen den Titel „D a s
moderne O r ch e ft e r “

. Die weiteste Verbreitung fand wohl
das Büchlein „Die Kunst bet Sprache " , das wegen feinet
außerordentlichen Brauchbarkeit schon 30 Auflagen erlebte . Auch
der ^ Chormeifter " ist seht beliebt . Ein zweibändiges „Handbuch
der Musikwissenschaften " ( Münster i . SB.) ließ et als ordentlicher
Professor dieses Faches erscheinen . Ein Zeichen von der seltenen
Vielseitigkeit seiner geistigen Veranlagung ist es , daß et sich noch
bis in seinen letzten Tage mtt Vorliebe mit aliägyptischen ,
historischen Studien beschäftigte .

Als Mensch zeigte Volbach ein vornehmes , zurückhaltendes
Wesen . Mit fast allen Großen in seiner Kunst wat er bekannt ,
mtt vielen eng befreundet ; in seinem „Gästebuch

" findet man die
Namen bet berühmtesten Künstler und Künsllerinnen , denn sein
gastliches Heim war ungemein beliebt und wurde gern aufgesucht .

\ Dr . August Preising . 1

Aus Aunst und Leben
* Deutsche Lichtbilder « andern durch Italien . Der Reichs¬

bund deutscher Amateur -Photographen hat im Einvernehmen mit
dem Reichspropagandaminiftetium eine Auswahl bet besten
Lichtbilder des Jahres zusammengestellt , die auf einet Wander¬
ausstellung in den größten Städten Italiens gezeigt werden . In
dieser Auswahl sind auch namhafte Amateurphotogtaphen aus
dem Rhein - Main -Gebiet enthalten .

* Mein Kampf " das meistgekaufte Werk auf einer Bücher¬
messe in Kolumbien . Nach Meldungen aus Bogota in Kolumbien
wat auf bet dortigen , unter dem Ehrenschutz des Erziehungs -
ministets stehenden Buchmesse das Buch des Führers „ Mein
Kampf " das meistgekauste Werk . Die vorhandenen mehreren
tausend Stück waren binnen kurzem verkauft .

'

* Heinz Goebecke mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
ausgezeichnet . Ans Anlaß des 50 . Wunschkonzertes für die Wehr¬
macht hat der Führet dem Gestaltet bet Wunschkonzerte Heinz
Eoebecke das Kriegsvetdienstkreuz 2 . Klasse verliehen . Reichs¬
minister Dr . Goebbels überreichte Heinz Eoebecke biese Aus¬
zeichnung zugleich mit feinem Silbe mit herzlichen Worten .

* Axel 2vers '
„ Zwei im Busch "

, bas auch im hiesigen Deut¬
schen Theater zur Aufführung gelangte , begeistert nun als Schwank
die Berliner , unb hier wiederum vor allem die Soldaten . Das
KdF .-Frontthearet „ Die Volksdeutsche Bühne " spielt dieses neueste
Stück unseres Wiesbadener Schauspielers und Regisseurs in der
Komödie am Kurfürstenbamm .

* (Eine echte Stradivarius entdeckt . In Sevilla wurde
nach Mitteilungen spanischer Blätter eine echte Stradivarius -
Geige entdeckt , deren Wett auf 50 000 RM geschätzt wird . Sie
befand sich im Hause eines Mannes , der in wirtschaftliche
Schwierigkeiten geraten wat und nun einige alte Gegenstände zu
verkaufen suchte, , die seit langer Zett unbeachtet in seinem Hause
lagen . Dabei fand man zufällig auch die alte Geige , deren
außerordentlicher Wett nach genauer Prüfung festgestellt wurde .

Banpifdmfltelln : ® ün 11) et , SteUDertretet : Heinrich Karl Kant , verantwort ,
lab für den potitischen Ceti : ReinriA Kari Kun : ; für Kunst , UntEibaliung . Um -
gebunq und Sport : Dr . Seinnch Reichert ; für Stadlnachrichten , Vororte und
tTtrlfd -aftslfiL Milli vempel ; für den fln .ngmietl : CDtto Kaifer (erkrankt ) ;Stellvertreter : 3nlius © ft : färnlll » in Wiesbaden . Gesamt ;eituna : I>r . „hn nu ’ i)
® u«ao Sche ilendertz und © No Kaiser - =fur Zeit ist vreisliste rtr . q gültig

"
.Dtutf und Verlag : £ . t ‘<bellenbcrg 'ftbc Sud 'biütferei ; IViesbadener Tagbla Ü,

__ Miesbaden

Die heutige Ausaabe umfaßt 10 Seiten
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Jubiläumswunfchlonzert der Wehrmacht
Sa Wunschkonzert für die Wehrmacht fand im fest -

Rahmen
. « n Haus des Rundfunks statt . UnserBild . Relchsmlmster Dr . Goebbels im Gespräch mit

Dietl und General der Artillerie Jodi ; in der
Mitte Ministerialdirigent Berndt . ( Weltbild , K .)

Dank und Befriedigung
Di « Freiheitskämpfer aus Elsaß und Lothringen bei Reichs -

mrnikter Dr . Frick

, .Dor ihrer Abreise in die Heimat
^ ^ ^ ->

bkamvser aus Elsaß und Lothringen dem
öa Inneren Dr . Frick noch einmal einen Be -

m ?nh 'L ? nJ *
ta

« e,röabe,v ' ^ en Dank für bie Einladung deswitntiter ^ noch Berlin und ihre Befriedigung über die
Rerchshauvtstadt gewonnenen Eindrücke aus . Im An -

^ lub an den , Empfang , an dem auch der Ehef der Zivil -
R n r ^ uns in Lothringen Reichsstatthalter Gauleiter

E/ . teilnahm , hatte Reichsminiiter Dr . Frick seine®
SR i « rnn/J " 6

.
1
: Si °

k beJ0orH -6 1 u ” a des Films
FxL1 ? mart * . eingeladen . der auf die verdienten Volkstums -kamofer aus dem Westen starke Wirkung ausübte .
. ,

» « « « Besuches in Berlin wurde die Abordnung
w I m ^ llaZ' ÄamD/et ° uch durch den Reichs,ugenefub -

. EMvfangen . Der Relchsiugendfübrer wandte stch
f » ? r

, ,̂
" ivra .che an die Abordnung und brachte seine B e -

aSTÄ “ " w

RAttUntei U r̂una des Eeneralreserenten Dr . Robert Ernst
achmittag die Abordnung am Ehrenmal Unterden Linden einen Kranz nredergelegt .

Dänemark und Island
Ansvrach « Stauniugs anläßlich des isläudifcheu National¬

feiertages

21 ? eä - , Sn der isländischen Stunde de ,
dänischen Sraatsrundiunks anläßlich des National -
r e l e r t a g s I s l a n ö s richtete Staatsminister Stauning
einen herzlichen Gruß Dänemarks an Island . Er führte aus ,iE bii wenn die Verbindung zwischen den beiden Ländern
augenblicklich abgebrochen sei , bestehe dos geistige Band zwi¬schen Island und Dänemark fort . In beiden Völkern lebe
uEr LemeiNsams Drang , wieder die „volle Selbständigkeit zu
speichen . Das »Llandische und das darmche Volk haben durchtuns bis sechs Jahrhunderte zusammengelebt und am gliick -
Uchsten nach dem Inkrafttreten , des dänisch - isländischen
Bundesgesetzes , das bestimmte , daß Island und Dänemarkfreie und souveräne Staaten seien , verbunden durch den ge¬meinsamen König und die in dem Bundesgesetz ) estgelegten

U "
BS »

!^ k?^ ruch der isländische Geschäftsträger in Äonen »
paßen . Ära 66 « , der sich gleich alls über die engen Ver¬
bindungen zwischen Dänemark und Island äußerte8

. StSrlstens enItSufcht
"

e " ,6nl ’ WÄ “ ' ftW a,rt

Ms gut unterrichteten argen »
« Nischen Wlrtichattskrelfen wirb bekannt , daß die mit der
brastlianischen Regierung , vor allem mit dem brastlianischen
rzLnkn85un,l " r

Qis ^ ) i ? r einer für diesen Zweck gebildeten
Sonderkommliston gnuhrten V . erHandlungen der « ng .
« Ä L " . Wi r t scho f tsml sslon unter Führung vonLord Willingdon ohne jedes praktische Er .
aebnis geblieben find Die englischen Vertreter seien auf

sm
” tAra ^ Bfln ^ er .^ Elte vorgebrachten Anregungen und

die WunM . die stch neben den Problemen der zurückgegange -
nen britischen Bezüge in den wichtigsten brastlianischen Aus -
Mrerzeugn .lsien ergeben hatten , gar nicht eingegangen und
^ " en keinerlei Wege und Möglichkeiten zu
ffin / 1

o ;
n

<
0 bkr Derhaltniste aufzeigen können .” ”^ Enche Folge davon fei . daß die branllanischen

b
«m - ” -rer bie oonze Art des Auftretens der

britischen Wirtschattsmiiston und ihre ofienstchtlich aus p » li ,
tische Agitation gerichteten Absichten wenig erfreut
zeigten , auch „über dar wirtschaftliche Ergebnis der Be¬
sprechungen starkftens enttäuscht seien .

Ansprache des Prinzregenten Paul
» Freundschaftliche Zusammenarbeit mit alle « Nachbarn "

2 . Dez . Anläßlich des Jahrestage , der natio -
c

^ fniflugfl 3uaoi ! owtens richtete Prinzregent Paul
9rni »^ *

” ta8sbcnb an ?je Bevölkerung Jugoslawiens einedie von sämtlichen jugoslawischen Rundfunk -ttationen verbreitet wurde . Der Prinzregent erinnerte an
ket Serben . Kroaten unbSlowenen am 1 „Dezember 1918 und sprach feinen festenGlauben an eine glückliche Zukunft des Königreiches Juao -

, Hestchts des bewaffneten Konfliktes , in dem
F “ 8i,° kEr Teil der Welt befinde , fei es notwendig

9 Uh
”

; a a P { 1 0 k e l t 3u bewahren , um dem
^ . ande die Geißel des Krieges zu ersparenGleichzeitig betonte Prinzregent Paul , daß Jugoslawieneine Friedenspolitik verfolge und den Wunsch habe inFreundschaft mit allen seinen Nachbarn zusamm/nzuarbe'itendie feine Unversehrtheit und Unabhängigkeit achteten

'

Drei gute Gründe :
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Die hervorragenden Eigenschaften der „ Astra " sind das Ergebnis

eines besonderen Wissens vom Tabak , seiner Auswahl , Behandlung
vnd Mischung . Im Hause Kyriazi ist dieses Wissen - in der dritten

Generation vom Vater auf den Sohn vererbt - als Familientradition

lebendig . Das zufriedene „ Astra - Schmunzeln " des bedächtigen

Rauchers beweist es : Reich und voll ist ihr Aroma . Man merkt es nicht ,

wie leicht sie ist . Rauchen Sie,Astra " - dann schmunzeln Sie auch !
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Wiesbadener Nachrichten
^ iiterzieher der Jugendlichen

Die Jugendverteidiger für die Jugendgerichtsbarkeit
2m Zuge der Neugestaltung des Jugendrechts fordert

Kammergerichtsrat Dr . Keßler . Mitglied des Jugend -
rechtsaus ^chuffes der Akademie für deutsches Recht , im ..Deut -
Ichen Rewt auch den Jugendverteidiger . Die Be -
mdigung zum Jugendrichter werde heute sorgfältig gevrüst .bei den Staatsanwaltschaften seien Jugendsachbearbeiter
eingesetzt , die Jugendschöffen seren Berufserzieher , lebens «
erfahrene Vater und Mutter und in Zukunft auch HJ .-
Fuhrer . und BDM .- Fuhrerrnnen . Da dürfe man auch am
Verteidiger nicht vorübergehen und ihn als einzigen unge¬
schult und zufällig sein lallen . Der Jugendverteidiger mülle
über gediegene Kenntnisse des Jugendrechts verfügen , er
müsse darüber hinaus Erzieher sein , er mülle Mittler
zwischen den Jugendlichen und dem Richter werden . Mil¬
erzieher des jugendlichen , sein Schutzhelfer . Auch zwischen
den Eltern und den Jugendlichen könne der Jugendvertei¬
diger die Mittlerrolle übernehmen .

Arbeitsruhe in der Weihnachtswoche
Vetriebsschließung unter bestimmten Voraussetzungen möglich

Die Weihnachtsfeiertage fallen in diesem Jahr auf
einen Mittwoch und , einen Donnerstag . Hierdurch bietet sich
rn vielen «rällen die Möglichkeit , den Eefolgschaftsmitglie -
dern . eine längere zusammenhängende Freizeit durch
Schliehun » des Betriebes an den Werktagen vor und nach
dem LVeihnachtsrest zu verschaffen , die aber mit Rücksicht auf
die Verkehrslage an den Feiertagen möglichst nicht zu Reisen
benutzt werden soll . Mit der Gewährung der Freizeit darf
redoch nicht erne Minderung des Einkommens der
Gefolgschaftsmitglieder verbunden sein , die die Festtags¬
freude beeinträchtigen würde . Für die beiden Weihnachts¬
tage ist der Lohn bereits auf Grund der Feiertaganordnung
vom 3 . September 1937 weiterzuzahlen . Eine Einbuße
durch den Ausfall von Arbeitsstunden an den Werktagen
kann , soweit nickt bezahlter Urlaub in Frage kommt , durck
Vor - oder Nacharbeit vermieden werden . Der Aus -
aleick wird , in der Regel durck Verlängerung der werktäg¬
lichen Arbeitszeit in den Wochen vor und nach Weihnachten
tm Rahmen der geltenden Vorschriften vorzunehmen sein .
Bei mehrschichtiger Arbeitsweise oder solchen einschichtigen
Betrieben , deren werktägliche Arbeitszeit bereits bis zur
gesetzlichen Höchstgrenze ausgedehnt ist , kann jedoch die aus «
lallende Arbeitszeit in der Regel nur durck Sonntags¬
arbeit ausgeglichen werden . Der Reichsarbeitsminister
hat genehmigt , daß in solchen Fällen an ie einem Sonntag
der Monate Dezember 1940 und Januar . Februar und März
1941 gearbeitet werben darf . Die Vornahme der Sonntags -
arbeit ist aber den Eewerbeaufsichtsämtern anzuzeigen , die
in besonderen Fällen auch zulassen können , daß mehr als ein
Sonntag im Monat zum Ausgleich herangezogen wird .
Nähere Auskunft erteilen die Gewerbeaufsichtsämter .

. — Wiesbadener grüßen die Hermat . <yaft täglich treffen
beim „ Wiesbadener Tagblatt " Grüße aus der Ferne ein mit
der Bitte um Weitergabe an unsere Leser und die Wies¬
badener Bevölkerung . Heute grüßen aus einer Garnison
im Osten die Kameraden Sivvel . Noll , Heller . Groß . Seimbrot
aus Wiesbaden und Schmitt aus W .-Frauenstein : ferner aus
dem Weiten die Arbeitsmänner Wilhelm Janker . Hermann
Scholl , Ernst Deust . Heinrich Schlapper . Reinhard Klevver .
Franz Hintz . Hans Gasteyer , Rudolf Strohm . Georg Falken -
mayer und Franz Hubert . Aus der Ferne senden weiter
Grüße Gefreiter Sans Svrengart . Seini Schmidt und Willy
Christ : der erstere grüßt besonders herzlick seine Kameraden
vom SA .-Sturm 11/80 und vom Werkvlatz .

„ Wenn in aller Frühe schon . .

Beginne deinen Tag mit Humor und Überlegung

, Eben hakt du noch von grünen Wäldern und blauem
vimmel geträumt , da beginnt der Nachbar wie jeden
Morgen mit seinen Milchkannen zu klimpern . was » ar nicht
so unangenehm ist . zumal der Wecker sein Schnurren vergaß .
Punkt 2 Uhr in der Nacht blieb er stehen . Du hörst dem
Geräusch einige Augenblicke zu . Aus den Augenblicken sind
im Nu Minuten . Doch jetzt ist es Zeit . Nichts wie raus
und angezogen . 2m Schein des Lichtes glänzen die Schube .
Nun ist es soweit . Hineingeschlüvft , das Band angezogen ,
letzt das andere . Doch , es reißt . Na . der Tag fängt ja schön
an . , wenn in aller Frühe schon das Schuhband kracht . Du
venuchst es zu knoten , aber es ist wie verhext : das kleine
Ende will fick mit dem einige Zentimeter langen Frag¬
ment eines Schnürsenkels einfach nicht anfreunden . Du
reißt das andere Band heraus . Endlich , so läßt sich der
Schaden beheben . Doch dann fehlen die schmalen schwarzen
Metallenden , sie halfen sonst so hübsch durch die Ösen . Wenn
man den Mund gesvitzt hat , muß gevfiffen werden . Gebt es
trocken nicht , so gebt es naß . Schließlich stehst du dann in
deinen Sckuben .

Wie wird das weitergehen , wenn das in aller Frübe
schon so anfängt . Beim Rasieren leien manche Leute ihr
Kalenderblatt : es ist die Kehrseite des vergangenen Tages .
..Aller Anfang ist schwer "

, lese ick . und darunter erbebt sich
ein vrerzeiliger Küchemettel . Könnte da nun nicht ein vier -
zeiliger Svruck und ein einzeiliger Küchenzettel stehen , z B .
eines meiner Lieblingsgerichte ? — So hadert der vom Tag
aus . seinen Träumen geworfene Mensch , schneidet sick beim
Rasieren und setzt den Arbeitstag , so wie er ibn begonnen
hat . mit lauter kleinen Mißgeschicken fort anstatt dem ersten
Mißgeschick die Spitze abzubrecken mit der kühlen Über¬
legung : Einmal mußte das Schubband reißen . Solche
kleinen Vorbedeutungen brauchen dich doch nicht verdrieß¬
lich zu machen . Neben der Kaffeetasse lie -tt ein Buch . Es
ist noch Zeit , um eine halbe Seite zu lesen . Seltsam , du
schreitest aus dem Saus , verwandelt trägst du Worte mit .
mie die Sterne sich über dir spannen , so leuchten nun die
Worte durch dich hin .

Beginne deinen Tag mit Sumor und mit Überlegung ,
und du . hast ihn schon halb gewonnen . Denke nicht : ..Was
kann mir ein Tag schon Gutes bringen , der mit Aufstehen
anfangt ! e .

— Auszeichnung . Unteroffizier Anton Rossel . Stein -
gasie 29 . II . erhielt die Spange zum Eisernen Kreuz 2 . Kl .
Außerdem wurde er zum Feldwebel befördert .

— Arbeitstagung des RLB . Die Ortsgruppenfiihrer des
R e i ch s l u s t s ch u tzh u n d e s in Nassau waren mit ihren
Stabsmitgliedern zu einer zweitägigen Arbeitstagung in
B a d E m s versammelt . Die Tagung stand unter Leitung
des Oberstabsluftschutzführers Pult , der in ausführlichen
Darlegungen die neuen Aufgaben des Reichsluftschutzbundes
besprach . In weiteren Referaten wurden wichtige Arbeits¬
gebiete , besonders die Ausbildung der gesamten Bevölkerung
iin Selbstschutz und alle mit dem Luftschutzraumbau zusammen¬
hängenden Fragen richtungweisend behandelt . Abschließend
wies der Führer der Gruppe Hessen -Rheinland/Siid . General «
Jeutnant M ü l l er - M i ch e I s , auf die Bedeutung der dem
RLB . gestellten Aufgaben für die Landesverteidigung hin
und betonte die Notwendigkeit , daß Deutschland den im Luft¬
schutz erlangten Vorsprung vor dem Ausland unter allen Um -
standen aufreckterhalten müsse . Die Tagung wurde mit der
Eröffnung einer Ausstellung , die feindliche Bomben aller Art
zeigt und lebhaftem Interesse der Bevölkerung begegnete ,
beendet .

— Ein Radler fiel unglücklich . In der Sonnenberger
Straße an der Prlnzessin - Elisabetb - Straße stürzte ein Rad¬
fahrer so schwer , daß er sich erhebliche Knieverletzungen zuzog
und ins Krankenhaus gebrackt werden mußte .

Jupiter und Saturn , das Weihnachtsgestirn
Der Himmel im Dezember

Das zuerst von Kepler als Weihnacktsstern ange¬
sehene Sternpaar Jupiter — Saturn strahlt im De¬
zember schon bei Beginn der abendlichen Dunkelheit in
einiger Höbe im Osten . Es wandert dann in seine größte
Höhe im Süden , die anfangs um 23 Uhr Sommerzeit , zum
Ende um 21 Uhr erreicht wird , und senkt sich darauf dem
Westhorizonte zu , wo es einige Stunden vor Sonnenauf¬
gang verschwindet . Während bei der dreimaligen Zusam¬
menkunft beider Planeten im Jahre 7 v . d . Zeitr , das dritte
Übereinanderstehen bereits am 4 . Dezember eintrat , sind sie
zu dieser Zeit jetzt noch getrennt , und sie kommen erst am
20 . Februar nächsten Jahres in dieselbe Stellung zueinan¬
der . Da die größte Erdnähe des Paares schon am 3 . Novem¬
ber stattfand , entfernen sick beide wieder langsam von uns
und der Glanz der Erlckeinung beginnt zu ermatten . Aus
demselben Grunde nimmt die Juviterickeibe im Fernrohr
tm Durckmesser von 47 auf 45 Vogensekunden ab . während
die vier Hellen Monde ihr Spiel unablässig sortsetzen . Man
kann sie um 0 .15 Uhr am 11 . und 21 . alle aus einer Seite
des Körpers finden , während an den Abenden des 16 . . 23 .
und 24 . besondere Verfinsterungen und Sckattendurchgänge
der Körper zu beobackten sind . Bei Saturn verringert sich
der Polardurchmesser von 18 auf 17 Sek . , während der Rin »
von 45 auf 43 bei der » roßen und von 18 auf 17 Sek . bei
der kleinen Achse abnimmt .

Von den übrigen großen Planeten ist Mer¬
kur zunächst bis zu zwei Stunden von Sonnenaufgang als
Heller Stern über dem Südoithorizont zu finden . Später
läuft er wieder rasch auf das Tagesgestirn zu und verschwin¬
det um die Monatsmitte in der bellen Dämmerung . Sein
Durchmesser im Robr beträgt nur 6 Sek . Venus ftrahlt
noch immer als Morgenstern und hellster Stern des Himmels
tm SO . auf ihrem Laufe durch die Sternbilder Waage und
Skorpion , wobei Re am 27 . über den bellen Antares zu stehen
kommt . Sie verringert aber die Sichtbarkeit im Monats -
laufe von drei auf zwei Stunden vor Sonnenaufgang . Der
Durchmesser nimmt von 13 auf 11 Sek . ab . Mars kann am
2 . in 2 )4 Monddurchmessern Abstand als Stern 2 . Größe
unter ihr aufgefunden werden , Tlurch seine Ostwärtswan¬
derung nach dem Skorpion erbebt er sich dauernd um 6 %
Ubr . Auch er bildet bei dem geringen .Durchmesser von nur
4 Sek . ein ungünstiges Beobacktungsobjekt .

Die Sonne verlagert stch auf ihrer Babn durch
Scklangenträger und Schütze nur nvch 1 % Grad abwärts bis

zum tiefsten Stand , der am 22 . um 1 Uhr 56 Min . Sommer¬
zeit eintritt und die Wintersonnenwende und Winters¬
anfang bedeutet . Vis zum Monatsende erbebt sie sich dann
wieder um % Grad ober einen halben Monddurchmesser Im
tiefsten Stand erhebt Re sich für Wiesbaden nut 16 )4 Grad
um Mittag .

Der Mond tritt als schmale zunehmende Phase in den
Monat ein . Er wird erstes Viertel am 6 . um 18 Uhr . Voll¬
mond am 14 . um 21 % Uhr . Letztes Biertel am 22 . um 3 %
Uhr und Neumond am 28 . um 23 Uhr . Er kommt in Erd¬
ferne am 9 . . in den Höchststand am 15 . . in Erdnähe am 25 .
und in den Niedrigststand am 28 . Er läuft in der Nacht vom
10 .. zum 11 . bei Jupiter und Saturn . 13 . bei Aldebaran im
Stier , 17 . bei Pollux in den Zwillingen , 19 . bei Regulus im
Löwen . 23 . bei Spika in der Jungfrau , 25 . bei Mars und
26 . bei Venus und Antares im Skorpion vorbei . Bedeck¬
ungen hellerer Sterne fehlen für uns in diesem Monat .

Der Firsternhimmel zeigt anfangs des Monats
um . 22 . um die Mitte um 21 und zum Ende um 20 Uhr das
schönste Wintersternbild . den Orion , über dem Südosthori -
sout . Er ist in knieender Stellung zu denken , wobei ein
Knie durch den Hellen Riegel rechts unten veranschaulicht
wird . Die drei nach links geneigten schwächeren Sterne
in der Mitte find der Gürtel , die Ansammlung schwacher
Sterne unmittelbar darunter das Schwertgehänge . in dem
sich der bekannte Gasnebel von 10 000 Lichtjahren Entfer¬
nung findet . Die bellen Sterne links und rechts oben ,
Beteigeuze und Bellatrix , sollen die Schultern darstellen ,
während den Kopf einige schwächere Sterne bilden . Rach
rechts oben schließt sick eine gebogene Reihe ickwacker Sterne
an . der Sickld . und links herauf ist mit einiger Phantasie
ein Arm mit einer Keule zu erkennen . Orion schlägt nach
dem etwas höher stehenden Stierkovf im gleichnamigen
Sternbild . Sternen in V - förmiger Anordnung mit einem
hellen roten Stern an einem Ende , dem Aldebaran , dem
tückigen . blutunterlaufenen Auge des Tieres , dem das
goldene Vließ , der weiter herumstehende Sternhaufen der
Pleiaden . abgenommen werden soll . Nach Westen herum
funkeln im Tierkreise der Widder mit Jupiter und Saturn ,
die Fische und der Wassermann .

3m Zuge der Milchstraße erblicken wir von Osten
herauf Sirius im Großen Sund , den hellsten Firstern des
Himmels , Prokyon . im Kleinen Hund , die Zwillinge mit
Kastor und Pollux . Kapella im Fuhrmann , den Perseus mit
Algenib und dem veränderlichen Algol , dann nördlich des
Zenits das W der Kassiopeia und herunter nach Westen
Eepheus , Sckwan mit Deneb und schließlich im WNW die
Wega in der Leier . Dr . K .

Betriebssicherheit
Schutz dem Soldaten der Arbeit

Der Unfalloerbütungskalender für das Jahr
1941 ist erschienen . Er wird berausgegeben vom Amt
Soziale Selb st Verantwortung im Zentralbüro
der DAF . und vom Reichsverband der gewerb «
lichenBerufsgenoffenschaften ( Verlag der DAF . .
Berlin ) . Das kleine , aufschlußreiche Büchlein gehört in die
Hand jedes schaffenden Menschen . Wie Dr . Ley in seinem
Vorwort u . a . schreibt , darf kein Deutscher durch unrichtiges
Verhalten seine Gesundheit vergeuden oder gar sein Leben
und leine geraden Glieder nutzlos aufs Sviel fetzen . Das
Kalendarium stellt Bilder aus dem Soldaten - und Arbeits¬
leben gegenüber , so heißt es z . B . : Die Unfallverbütungsvor -
schriften sind die Felddienstordnung des Soldaten der Arbeit .
Mit ihrer Kenntnis gewinnt er die Arbeitsschlackt "

. oder an
einer anderen Stelle : „ Die Kopfhaube der ArbeitskameradiH
und der Stahlhelm des Soldaten erfüllen den gleiche «
Zweck : sie schützen gegen Gefahr .

" Man sollte sich immer
wieder diese Mahnungen vor Augen führen , denn bas tut
bitter not . Werben doch tagaus tagein Menschen bei ber
Arbeit von Unfällen betroffen . Unfälle , bie sich manchmal
hätten vermeiben lallen , wenn größere Vorstchi geübt worben
wäre . Zahlreiche bebilberte Kurzgeschichten führen in bie
Unfallverhütung ein . Das Preisausschreiben regt wieder
dazu an . praktische Erfahrungen aus der Betriebsarbeit und
Anregungen zur Betriebsstcherbeit den Arbeitskameraden
zugänglich zu machen . Dem neuen Kalenber ist eine Ervß -
auflage zu wünschen . p .

Die gute Cigarette —

gut in jeder Beziehung * )

ATIKAH
^

/ Die Qualitäts -Cigarette zeichnet sich nicht nur dadurch aus , daß
in ihr besonders edle und ausgereifte Tabake verarbeitet sind . Für
den Laien unvorstellbare Anstrengungen sind darüber hinaus nötig ,
um die Tabake während der Lagerung und Fabrikation so zu behan¬
deln , daß der Raucher seine geliebte Cigarette immer in der gleichen
Qualität erhält .

Wo bleiben die Lebensmittelkarten ?
Ei » Kreislauf : Papiermühle . Ernährungsamt . Verbraucher .

Ernährungsamt . Papiermühle
Die Druckaufträge für die Lebensmittelkarten find über

das ganze Reich verteilt . Die Matern werben allerbings
von einer Zentrale , nämlich der Reichsdruckerei in
Berlin , geliefert , ebenso wie das Papier , io baß felbstver -
stänblich bafür gesorgt wirb , baß überall nur genau bie
Mengen gebrückt werben , bie nach ben Vorschriften gebraucht
werben . Von den Druckereien wandern die Karten zu den
Gemeinden und von dort weiter zu den einzelnen Ausgabe¬
stellen . Sacke der Stadtverwaltung ist es die Karten an
Hand ber Haushaltskartei an bie Verbraucker zu verteilen .
Das klappt alles Io ausgezeichnet , baß man stch über diese
Organisation , in ber eine Fülle von Arbeit mit größter
Sorgfalt immer wieber geleistet werben muß . kaum noch
Gebanten macht .

, Der Verbraucher gibt die Bestellscheine beim Einzel¬
händler ab . Der Einzelhändler klebt diese Bestellscheine auf
und bringt sie mit einer Zusammenstellung zur Kartenaus¬
gabestelle . bie , ihm dafür einen Bezugschein A ausstellt .
Diesen Bezugschein A gibt der Einzelhändler seinem Groß¬
händler . der ihm dafür die entsprechenden Nahrungsmittel
liefert .

Die aufgeklebten Bestellscheine und Einzelabschnitte
bleiben nickt etwa liegen , um stck im Laufe der Zeit zu mehr
oder minder groben Gebirgen aufzutürmen , sondern wandern
wieder zum Ernährungsamt zurück . Auf dieser Reise wer¬
den sie von einer Durckickrift des erwähnten Bezugscheines
A begleitet , und im Ernäbrungsamt wird noch einmal genau
geprüft , ob die Mengen ber Vestellsckeine,bzw . Einzel -
abschn '. tte unb bes Bezugscheines übereinstimmen . Auch im
Ernährungsamt werden bie Karten nicht etwa aufgestavelt
unb auch nicht vernichtet , vielmehr wandern Bestellscheine
und Abschnitte zurück zur Papiermühle , wo sie unter
Garantie eingestamvft und zu neuem Papier verarbeitet
werden .

Das ist der . Kreislauf unserer Lebensmittelkarten :
Von der Papiermühle über bas Ernahrungsamt zum Ver¬
braucher unb wieber über das Ernährungsamt zurück zur
Papiermühle . Jede Station auf diesem weiten Wege macht
zahlreichen Beamten . Angestellten oder auch freiwilligen
Helfern mancherlei Arbeit . Am leichtesten bat es noch der
Verbraucher , der nur Namen unb Wohnort aufzuschreiben
unb bie Marken abzugeben braucht . Schwieriger haben es
schon Ernäbrungsamt unb Einzelbänbler . Ihrer aller Zu¬
sammenarbeit ist notwenbig . um eine gerechte Verteilung
unserer Nahrungsmittel zu gewährleisten .

— Di « Lebenshaltungskosten haben sich im November
1940 gegenüber dem . Vormonat mit 130 .2 ( 1913/14 = 100 )
nicht verändert . . Bei der Ernährung haben die Zuteilung
von Margarine im Gegensatz zu den Sommermonaten , in
denen nur Butter ausgegeben wurde , und ferner der iabres -
zettlich stärkere Verbrauch von billigerem Koblgemüfe eine
Senkung der Indexziffer von 126 .6 auf 126 .0 bewirkt . Mit
124 .4 gegen 124 .5 ist die Kennziffer für Heizung unb Beleuch¬
tung kaum verändert Die Kennziffer für Bekleidung ist
von . 143 .6 auf 146 .2 . für Verschiedenes von 147 .2 auf 147 .5
gestiegen , mr Wohnung mit 121 .2 unverändert geblieben .

,
— Michelsberg abwärts verboten ! Am Montag gegen

18 .40 Uhr berühr etn Lastkraftwagen verbotswidrig ben
Michelsberg in Richtung Langgasse . Durch Fußgänger wurde
der Fahrer auf das Verbot aufmerksam gemacht An der 6in =
mundung Gemelndebadgäßchen wollte der Fahrer uindreben .
Beim Rückwärtsstotzen

^ zertrümmerte et ein Reklameglas -
schild . Beim Vorwartsfahren stieg er gegen einen Eck -
reklamekasten eines Geschäftes , wobei die Glasscheibe in
Trümmer ging .

Sich # nochmal $ o leicht und 4i « 185 ? die

Wird Besonders
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